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- über Herrnstadtkämmerer Häusler     gez. Häusler 
– über Herrn Oberbürgermeister Buchhorn   gez. Buchhorn  
 
 
 
Sozialer Wohnungsbau  
- Zusatzantrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 18.11.12 zum Antrag Nr. 
1772/2012 
- Nr. 1935/2012 (ö) 
 
Zu o. g. Antrag nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
Zu 1.): Die im abschließenden Nebensatz vom Antragsteller vorgenommene Wertung 
obliegt der Auffassung des Antragstellers. Sie ist nicht Teil der Stellungnahme der Ver-
waltung vom 13.11.2012, auf die sich der Antragsteller bezieht.  
 
Soweit dem Antragsteller in der Tat nicht bekannt ist, dass die Einbeziehung von städti-
schen Beteiligungen Teil von Haushaltskonsolidierungsprozessen ist, so sei ihm nur wie 
folgt aus der Verfügung der Kommunalaufsicht vom 04.08.2011 zum Haushalt 2011, 
Seite 11, zitiert: 
 

„Die Konsolidierung des städtischen Haushalts muss weiterhin alle Beteiligungen 
der Stadt einbeziehen. Die Maßstäbe der Haushaltskonsolidierung der Gemeinden 
sind insofern konsequent anzuwenden, die Möglichkeiten zur Zuschussreduzie-
rung bzw. zur Erzielung von Überschüssen durch angemessene Gewinnbeteili-
gungen für den kommunalen Haushalt sind soweit wie möglich auszuschöpfen.“ 

 
Inhaltlich wiederholt sich dieser Hinweis in der Verfügung der Kommunalaufsicht vom 
25.10.2012 zum Haushalt 2012 mit konkretem Bezug auf Maßnahmen des Haushalts-
sanierungsplans. Diese Schriftstücke sind auch dem Antragsteller bekannt gegeben 
worden. 
 
Bezüglich der Verträglichkeit der geplanten Maßnahmen für die WGL sei auf die bereits 
angesprochene Stellungnahme der Verwaltung zum Antrag Nr. 1772/2012 verwiesen. 
 
Zu 2.): Die konkrete Planung und Vorbereitung der Gesellschaft auf zukünftige Aus-
schüttungen obliegt den Organen der Gesellschaft. Der Unterzeichner des Antrags ist 
Mitglied des Aufsichtsrates der WGL. In diesem Zusammenhang sei darauf verwiesen, 
dass hier nach § 113 Abs. 1 GO NRW die Interessen der Gemeinde zu vertreten sind. 



Zudem ist zu beachten, dass der Rat der Stadt Leverkusen mit Beschluss zur Vorlage 
Nr. 1550/2012 am 26.03.2012 eine entsprechende Weisung ausgesprochen hat: 
 

„2.4 Soweit zur Erreichung der Konsolidierungsziele die Belange von städtischen 
Gesellschaften betroffen sind, wird den Mitgliedern in den Organen Weisung erteilt, 
die Geschäftsführung dahingehend zu beauftragen und zu überwachen, dass sie 
ihr operatives Geschäft auf die Erreichung der im Haushaltssanierungsplan enthal-
tenen Konsolidierungspotentiale ausrichtet.“ 

 
Die Gewinne der WGL in der Vergangenheit zeigen, dass es keinen Anlass zu der Ver-
mutung gibt, dass die Gesellschaft zur Erfüllung der Planungen im Haushaltssanie-
rungsplan die vom Antragsteller aufgeführten Maßnahmen ergreifen muss. 
 
Zu 3.): Hierzu kann seitens des Fachbereichs Finanzen nicht Stellung genommen wer-
den. 
 
Zu 4.): Die Wertung des Antragstellers, es handele sich um einen „zutiefst unsoliden 
Haushaltssanierungsplan“, wird offensichtlich seitens der Bezirksregierung - die be-
kanntlich den Haushaltssanierungsplan genehmigt hat - und der Gemeindeprüfungsan-
stalt Herne - die beratend und unterstützend im Aufstellungsverfahren beteiligt war - 
nicht geteilt. 
 
gez. Geiser  
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